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„Aufgelesen“ 
Karl Mertes

Atlas der legendären Seewege
In die Zeit des dritten Jahrtausends (!) vor Christus wird der Leser verwiesen, wenn es um 
Kenntnisse der ersten Überseefahrten im Namen der ägyptischen Pharaonen geht. Womög-
lich haben die sich schon auf dem Indischen Ozean umgesehen und bis nach Südamerika 
gewagt?! Im Kapitel über die „Besiedlung Ozeaniens“ wird nachvollziehbar geschildert, auf 
welchen Wegen schon vor tausenden von Jahren ebenfalls die Völker Ozeaniens die Meere 
erkundeten – „ ... sie können zurecht als geschickteste Seefahrer der Geschichte bezeichnet 
werden.“ 

Die Griechen, Römer, Wikinger und spätere europäische Kolonialmächte haben dann gren-
zenlos in erster Linie Handelswege gesucht und gefunden und die Ozeane sowie angren-
zende Länder und Kontinente unter ihre Herrschaft gebracht. 

„Die Niederländer auf den Weltmeeren“ erläutert seit den Zeiten der Hanse im 13. Jahr-
hundert den beispiellosen Weg eines seinerzeit kleinen Reiches wie den Niederlanden, 
dass durch die Entwicklung der Kartographie, neuer Waffensysteme und fortschrittlichen 
Schiffsbaus ein weltumspannender Einfluss gewonnen werden konnte. Die ersten Expediti-
onen auf der Suche nach den Gewürzinseln dauerten bis zu zwei Jahre. Handelsinteressen 
und Abenteuerlust, gepaart mit christlich-missionarischem Eifer, hatten Portugiesen, Spani-
er, Engländer und eben Holländer bewogen, die waghalsigen Unternehmungen in Angriff 
zu nehmen. Die „Vereinigte Ostindien Companie / VOC“ war im 17. Jahrhundert der 
Türöffner für die Eroberung und Besetzung des indonesischen Archipels. „Mehr als zwei 
Jahrhunderte lang beherrschte die VOC den internationalen Handel.“
 
In chronologischer Folge werden in dem mit Karten illustrierten Buch legendäre Seewege 
geschildert, einschließlich der ersten Weltumseglung auf Initiative des Ferdinand Magellan 
bis zu „Wettfahrt über die Ozeane“, bei denen beispielsweise auch Segelschiffe 1990 eine 
Weltumrundung in 80 Tagen schafften.

Die neuen Seidenstraßen – eine Initiative von China zur Erschließung neuer und 
Festigung bestehender Handelsbeziehungen – sowie Erinnerungen an Magellans erste 
Weltumseglung auf der Suche nach den Gewürzinseln vor 500 Jahren sorgen derzeit 
für Schlagzeilen. Deshalb ein Blick zurück in die Zukunft mit dem Schwerpunkt auf 
das maritime Indonesien:
Drei neuere Bücher liegen vor, die historische Begebenheiten sehr anschaulich – und 
auch für Kinder geeignet – zum Thema haben:
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Insgesamt ein lesenswerter Führer über die Geschichte(n) der Seefahrt, kein fachwissen-
schaftlicher aber populärer Beitrag (aus einem eurozentrischen Blickwinkel). Eine spärliche 
Bibliographie, überwiegend französischer Fachliteratur, verweist auf die Quellen des Autors.
 
Francois Chevalier: Atlas der legendären Seewege                                                                                                                 
Bielefeld 2018, Delius-Klasing | ISBN 978 3 667 11413 6

Die Seidenstraßen – Eine Weltgeschichte für Kinder
In 16 Kapiteln stellt der englische Autor „Die Straßen des Altertums / des Glaubens / der 
Sklaven / in den Krieg ...“ und so fort vor. Im Vorwort erläutert er: „Wir erforschen die 
Geschichte, um die Vergangenheit zu verstehen, aber auch, um die Gegenwart ein Stück 
weit zu erklären.“ Der deutsche Wissenschaftler Ferdinand von Richthofen prägte im 19. 
Jahrhundert den Begriff der Seidenstraße als eine imaginäre Route zwischen Ostasien und 
Europa, denn eine durchgehende Straße war – und ist – das nicht. Gehandelt wurden eben 
mitnichten nur Seide, sondern auch Gewürze, Porzellan, Edelmetalle, Wolle und vieles 
andere mehr. 
Im Kapitel „Die Straße nach Nordeuropa“ werden Motive und Konsequenzen der Kolonia-
lisierung beschrieben. Und da taucht eben auch Indonesien auf, damals als Gewürzinseln 
ein begehrtes Ziel der Portugiesen, Spanier, Engländer und insbesondere der Holländer. Nur 
kurz wird geschildert, welchen Nutzen die niederländische Krone aus den Raubzügen nach 
„Niederländisch Indien / Insulinde“ mit ihrem Monopol auf den Gewürzhandel zogen. 
Das ansprechend und aufwändig illustrierte Buch setzt seinen Schwerpunkt auf eine 
deskriptive Darstellung der Ereignisse, ohne sonderlich differenzierte oder kritische Aspekte. 
In seiner Gesamtschau vermittelt es jedoch einen guten Überblick von der Rolle inter-
nationaler Handelswege. Das macht bestenfalls neugierig, sich noch anderswo weiter zu 
informieren.

Peter Frankopan: Die Seidenstraßen – Eine Weltgeschichte für Kinder 
Illustrationen: Neil Packer 
Hamburg 2018, Rowohlt | ISBN 987 3 499 21827 8                                                                                                                

Atlas Obscura – Kids Edition
Nicht auf das Nachvollziehen von Seereisen ist dieses bunte und spielerisch angelegte 
Werk angelegt, sondern vielmehr ein Entdeckerbuch für eine Welterkundung von Zuhause 
aus. Einhundert abenteuerliche Orte werden vorgestellt, so auch Indonesien. Dort sind 
zwei Plätze ausgewählt worden: Die Baumhäuser der Korowai in Papua sowie der Friedhof 
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von Truyan auf Bali. Dabei geht es nicht um Reisetipps, wie man dahin gelangen kann 
(selbst wenn die Breiten- und Längengrade jeweils verzeichnet sind). In knappen Texten 
werden die Orte beschrieben: „Hoch über dem schwülheißen Dschungel sind die Jäger 
und Sammler der Korowai sicher vor Moskitos und menschlichen Eindringlingen.“ Und zu 
Bali erfahren wir: „Der Friedhof ist voller Leichen, daher müsste es eigentlich nach Fäulnis 
riechen. Aber das tut es nicht. Möglicherweise liegt das an den würzig duftenden Blättern 
des Banyanbaums.“

Als Beleg einer geografischen Besonderheit wird der Schlammvulkan von Sidoarjo (auf 
Java) benannt. Mit der Angabe von „über 13.000 Inseln“ wird die derzeitige Zählung von 
ca. 17.000 Inseln nur überschlägig angegeben.

Alles in allem ein interessanter Ansatz für die Zielgruppe von Kindern, einen ersten Ein-
druck der Vielschichtigkeit und Verschiedenheiten der Erde zu gewinnen, „Die Welt ist 
voller spektakulärer, kurioser Orte. Und diese Welt braucht dich. Sie braucht rücksichtsvolle 
und verantwortungsbewusste Entdecker, die ihre vielen Wunder besuchen, sie mit Respekt 
behandeln und dafür sorgen, dass sie noch lange erhalten bleiben.“ – so im Schlusswort. 
Und tatsächlich macht das Buch wissensdurstig, auf dass zumindest Kinder einen kriti-
schen Blick auf ihre Umwelt erzielen können.

Dyilan Thuras und Rosemary Mosco: Atlas Obscura – Kids Edition, 
Entdecke die 100 abenteuerlichsten Orte der Welt                                                                                                               
Bindlach 2019, Loewe | ISBN 978 3 7432 0540 6




